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Fliegeraufnahme der Niederdruckwerke Äugst -Wyhlen am Rhein oberhalb Basel
Links vom Stauwehr und auf der Insel rechts steht je ein Maschinenhaus mit 10 Hauptturbinen. Die
20 Turbinen können zusammen bis 800 Kubikmeter Wasser in der Sekunde schlucken. Der Rhein
führt bei Äugst bis 3000 Kubikmeter in der Stunde. Das Bild ist zu einer Zeit aufgenommen worden,
da der Rhein mehr Wasser führte, als die Turbinen ausnützen können. Daher sind die meisten
Schützen verstellbare starke Tafeln) teilweise geöffnet und lassen einen großen Teil des
Rheinwassers ungenützt abfließen.
Das Gefälle beträgt bei den Turbinen, je nach der zufließenden Wassermenge, 5,5 bis 8,8 m. Das Wasser,

das die Turbinen getrieben hat, fließt durch die beiden Kanäle am linken und rechten Ufer ruhig
ab. Beide Werke liefern jährlich im Mittel 320 Millionen Kilowattstunden. Das Bild ist uns vom
Elektrizitätswerk Basel zur Verfügung gestellt worden.
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